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ae Siebente: 
Einladung 


Drafungen 


funf offentlichen Bürgerſchulen 
zu Krakau, 


| | welche 
nach dem geendigten Winter -Kurſe im Monate April 1807 
i werden abgehalten werden; naͤhmlich: 


Den roten und 1 1ten an der Muſterhauptſchule, wo in einer Elementar⸗ 


Pi. Klaſſe und vier ordentlichen Klaſſen find = z 316 Schüler 
Den 13ten an der Hauptſchule bei St. Barbara, wo in einer Clemen- . 
tare Rlafe und brey ordentlichen Klaſſen fich befinden = 219 — 
Den raten an der Trivial: Schule bei "m Chriſti zu Kaſimir, wo 
es in zwey Klaſſen gibt z 5 A 51 PF 
Den ten an der Mädchenſchule bei St. Abant, wo man in einer 
ae? z Rlaffe und drey ordentlichen Klaſſen zählt z 15a Schülerinnen 
Den gten an der Mädchenfchufe bei St. Andreas, wo in einer Clemen- 
tar⸗Klaſſe und drey ordentlichen Klaſſen ſind z 89 — 
i Außer dieſen haben noch an der Muſierhauptſchule Unterricht EEE 
i und zwar; 
! 1. Geiſtliche Zoͤglinge z 11 
p in Ber Pirat Cz Weltliche Bróparanten = x 
1. Gymnafial= Schüler z 29 
-h ms N 2. Angehende Kuͤnſtler z 6 
do ni AA YE: WZ o ca . 
Betrag der in dieſem Winter⸗Kurſe Unterrichteten 867 


Die Prüfungen werden des Vormittags von y bis 12, 
und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu ganzen Tagen, 
an der Trivial : Schule zu SE aber nur durch einen 
Vormittag eee werden. 


Biblioteka Jagiellońska 


1002006409 


WD la 


Krakau, 


Gedruckt bei Jofeph Georg Traßler, Raiferl. Koͤnigl. Gubernial⸗ Buchdrucker, 
Buch ⸗ und Kunſthäͤndler. 


pra "a Tire 


Verzeichniß 


der an der K. K. Krakauer Muſterhauptſchule 
angeſtellten Perſonen und deren 5 


Vue, Herr Kaſimir Wohlfeil führer die Ober⸗ 
I 


eitung des ſämmtlichen bürgerlichen Schulweſens im 
weſtlichen Galizien. 
trug den geiſtlichen Zoͤglingen die Hauptſaͤtze der Phe 
dologie, die Grundſaͤtze zu Bildung des Herzens ur 
»Veerſtandes und die Katechiſirkunſt vot = 
Direktor, Herr Jofeph Berski, handhabet die PIĄ 


an der Muſterhauptſchule, leitet die uͤbrigen Schulen in 


der Stadt und im Kreiſe, og lenie Nie Jaksche 
Paͤdagogik 

Probiſoriſcher Katechet. Der Wohlehrwürbige FR 
Martin Zagola, Weltprieſter lehrte: 


E Die Religion Peg je. und Safrosen in beigen | 


y rachen 
2. Die bibliſche Geschichte des de und neuen Bundes 
3. Die Gruͤnde in die Kenntniß der Neltgion Aaa 


4. Die Evangelien 
Er gab auch an der Mädchenschule bei Ct. Johann (EA 
chentlich durch acht Stunden Religions⸗ Unterricht. 
Lehrer. Herr Ferdinand Schmiritz lehrte: 
1. Die Meßkunſt 2 = 
2. Schriftliche Aufſaͤtze s 
3. Das Rechnen 2 z 
4. Das lateiniſche Leſen A 
5. Das Schoͤnſchreiben = 
Herr Joſeph Raab lehrte: 
E Die Naturlehre z 
. Gemeinnüßige ſchriftliche Aufſaͤtze 
“e Die deutſche Sprachlehre 
4. Den zweyten Theil des Leſebuchs 
Herr Ignaz Chambrez lehrte: 
1. Die bürgerliche Baukunſt⸗ 
2. Die Erdbeſchreibung “a 
3. Das Zeichnen z e 
Dasfelbe für junge Kuͤnſtler an jedem Sonntage 4 
Stunden. 
Deu Georg Kwiſtek lehrte: 
1. Die deutſche Sprachlehre mit Sprach bangen z 
2. Den zweyten Theil des Leſebuchs z z! 
ge Die deutſche id praga und das ee 
4. Das flüffige deutſche Lefen = 
Er lehrte auch den melodiſchen Mefabfans wöchentlich 
14 Stunden. 
Herr Johann Moczarski lehrte: 
1. Die praktiſche Sprachuͤbung mit Entwicklung der Be⸗ 
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u un u 


griffe von dem Nutzen und der Schaͤdlichkeit der Dinge 


2. Das Abaͤndern und ä in Sägen z 

3. Das Rechnen z 

4 Die pohlniſche moegen und das Dittando- 
ſchreiben 2 z z 

5. Das pohlniſche Gefen z z e 
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Wöchentliche Lehr: 
ſtunden in der 


n © í » — | 
: z E 
r = | 
7 4 IE ; | = 4 
= A+ RZ 
Herr Leopold Grabowski lch tes : = a | E 


1. Das deutſche Lefen im Ausdrucke des natürlichen Tones 


— —— — es 
— 


in Bezug auf die Rechtſprechungs⸗ Kugeln / und mit | opór 
Befragen úber bas Gelefene sr. tht lo 
2. Das deutſche und pohlnifche Schönſchreiben des „| 45 4 — — 17 
pr Wenzel Thomatſchek lehrte: | 
as Nachleſen der erklaͤrten e Lehren 11212 ——— 
2. Das deutſche Syllabiren und Lefen | = Fs 7 |-— REA = 
3. Das pohlniſche Syllabiren und Leſen tenal gri —.— 
4. Die Regeln vom Unterſchiede der Buchſtaben 2 ——— — — 19 
Herr Kaſimir Adam Wohlfeil, praktizirender Lehrer, lehrte: 7 = JB 
1. Sätze zur Uibung in den r der eee j | 
Sprachlehre z ‘ eget | Pol, sin nid» Raa Re 
2. Das deutſche Lefen z 2 PETIN | PEX eee ey oe 
3. Das pohlnifche Leſen 2 KE = hd | 
4. Das Kopfrechnen i z 601 1 —— — 113 
Mathias Freisler, Familias , feifete. ud Aushilfe 52 | ES 
beim Unterrichte im Sabritas % sad net ' g 


Betrag dei wöchentlichen. aE = i 


22 


28 28 96% 81149 
—— eo. m 


s Eintheilung be ty ee 
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Elementar 7 Kaffe. 


Schüler zwiſchen dem sten und raten: Jahre. Ihrer find- A 
Hier wurde woͤchentlich gelehrt; 
1. Die Begriffe von Gott und der Religion geſprächweiſe in rische Sprache 1 Stunde 


2. Die Wiederholung der erflärten Religions = Lehren z z 1 z, 
3. Das deutſche Syllabiren und Lefen PER z 1152 Ę 42.32 
75 Das pohlniſche Syllabiven und Leſen s 5 "ir ee 
5. Die Regeln von der richtigen Ausſprache der Buchſtaben š 5 „ N 
6. Spradhibung mit Entwicklung der Besciff vom Nutzen und der Sg bio 7 
keit der Dinge e e e ee F P> 

ER Bun 22 Stund. 
ETA fe: ase, en „1X 


EIERN chen dem 7ten und ısten Jahre. Ihrer find =» 73. 
Schüler gwi Hier wurde wöchentlich gelehrt: 


1. Die Religion durch Geſpraͤche in deutſcher und pohlniſcher Sprache 1 Stund. 
2. Das Nachleſen der erklärten > a BR 2 Wiek 
3. Das deutſche Lefen  =* = de E 2 8 
4. Die Regeln von der richtigen Sfusipracie der Buchſtaben und vom Theilen 
der Wörter mit dem Befragen über das Geleſenre⸗ w TRAP 
s. Das Kaum Leſen Ee gg ja edi ROCA 
[A Die Sprachuͤbung nebſt dem Abändern und Tu ern in Sin eg n UZO 
7. Das Ir rar E A bin: Dong da” toas iR abia! 
bal Das e, und 8 Se. U ROC een sn e 
501 fin die Z) 119 G 7 1115 
. ne, ci ding 28 Stund. 
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II. e A 


Schtler zwiſchen dem gten und 1gten Jahre. Ihrer find s 77, 
Hier wurde wöchentlich gelehrt: 
x. Die Nefigipnälehren nach dem Katechismus Nr. 3 in beiden Sprachen 4 Gtunb. 


2. Die deutſche Sprachlehre mit Gpkachüßungen in Sen z BS aa ae 
3. Das Rechnen in Beifpielen z did 
+ Das erke Stick des Leſebuchs von der Glück ſeligkeit ib der Seele des 
Menſchen 20 8 = 5 z ERY 
5. Das fluͤſſige pohlniſche Lefen 2 z z SES TO 
2 Die pohlniſche Nechtſchreibung mit dem Dittando ſchreiben en EEG. A 
7. Das flüffige deutſche Lefen. mit Beziehung auf die Nechtfefüngs - Regeln Ds 
8. Die deutfche Rechtſchreibung mit dem Diktandoſchreiben er E z, 
9. Das i und poble Schoͤnſchreiben z 2 cod go Qa 
| | : zi, 288 Stund. 
III. Ka f re e. : 
Schüler swijen dent gten und often Jahre. Ihrer find 02 71. 


Hier wurde wöchentlich gelehrt: 

1. Der erweiterte Religions z Unterricht nach dem Katechismus Nr. 3.8 
2. Die bibliſche Geſchichte ea und neuen Bundes | 
3. Die Evangelien z z 2 
4. Die deutſche Sprachlehre z 
5. Die- dentſche Rechtschreibung mit dem Diktandoſchreiben verbunden f 
6. Dentſche und pshlnifche Saͤtze zur * me: die PRE det Cria 
7. Das lateiniſche Leſen Í 

8. Das ste Stück des Leſebuchs v von ben Sawy und den Brise 


Stund. 
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derſelben z = z Sir eek 
95 Das Rechnen in Beiſpielen⸗ de a HE 
10. Das deutſche und lateinische Sissi 2 Š . 
al. Seite sluffóte a Sa Le Z” =” ma e — e 07 9 Wp 
id 14 = | 229 Stund. 
MI a RIVS TAT + Mud 
Schüler zwiſchen dem raten und 23ften Jahre. Ihrer find z 16. 


Hier wurde wöchentlich gelehrt: : 
1. Der erweiterte Religions Unterricht mit Beiweiſen aus der heiligen Schriſt 2 Stund. 


2. Die Gründe in die Keuntniß de Religion 2 2 PIERRE; 
3 Das Ausführliche der eigen Spears " A 2 LT, 
4: Die Meßkunſt A z 2 s WE UDO 
4i Die Erdbeſchreibung = z 3 au z JU TRUE 
6: Die Naturlehre i. ees zi = 5 IT 620.4 
7: Die Rechenkunſttt Muon SĘ te" a z! CR 
8. Die buͤrgerliche Baukunſ ei yas Je ER IL PRO DE 
9: Der Styl, oder gemeinnüßige ſchriſtiche Suite = s N22 k e 
10. Das Schoͤnſchreiben z z z z TRIER 
11, Das Zeichnen z 2 nj R ER. < 8 
Git nd? as r nt wg ig rn 34, Stund. 
, iia ı l i f — 
“ei TITS LORI DUNA "A F SE AYERE PE CO j 
si | Ragristen NW 
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2. ek E Seine des Heren Hofrath — Dantesreither Hochwürden, bon ln Uine 
Majeftát: als Bevollmaͤchtigter in geifilichen Sachen, auch im Schul⸗ amd, Geudienweſen 
nach Krakau geſandt, trafen zwar nach abgehaltenen Prüfungen an fämmtliche Buͤrger⸗ 
ſchulen ein, geruheten aber dennoch auf Anſuchen des Herrn Dberauffehers ¿ho bewilligen, 
daß dieſelben mit ſo vielen Schuͤlern und Schülerinnen als zman verſa meln, DUSZ 
wiederholt werden durften. Sie nahmen den mit Auszeichnung gemachten $ vitgang nicht 


nur mit beſonderm Wohlgefallen und lautem Beifalle auf, ſondern esch zugleich 
die 


p WA 


*. > 1 


die Vorſteher und Lehrer, daß Sie dieſel ben der beſondern Huld Seiner ‚Dajefeät is 
pericia belieben werden. 

2. Um einerſeits die jungen Geiſtlichen zu den E PE Onellen zu führen, 
Welche aus der deutſchen Litteratur nicht weniger fiir Gottesgelehrtheit und Moral als die 
profauen Wiſſenſchaften fo veichhältig fließen, und andererſeits fie fo zu eigenſchaften, daß 
fie bei dem Unterrichte in deutſchen Schulen mitzuwirken vermögen, haben der Herr Hofs- 
rath veranſtaltet, daß mit dem Eintritte des laufenden Schuljahrs der Unterricht in der 
deutſchen Sprache für ſämmtliche Zoͤglinge des Krakauer Seminariums eingefuhrt werde, 
und dem Direktor der Muſterhauptſchule Herrn Joſeph Berski die Weiſung gegeben, 
den ſelben gegen eine vom Hoͤchſten Hofe zubeſtimmende angemeſſene Belohnung zu ertheilen. 
Dieſer beſorget denſelben ſeit dem Anfange des Novembers v. J. wirklich, und hat die 
Zoͤglinge in zwey Klaſſen (in die Anfangenden und Fortſchreitenden) eingetheilt, deren 
jede woͤchentlich durch drey Stunden Unterricht genießt. Die Vorleſungen werden gegeben 

Sonntags von 8 bis 10, Dinstags von 2 bis 4, Donnerstags von 8 bis 10. Die erſte 

Stunde iſt den Anfangenden, die zweyte den Fortſchreitenden geweiht. Weltlichen Perſo⸗ 
nen, welche Theil daran zu nehmen wuͤnſchen, wird freyer Zutritt geſtattet. Dieſe Anſtalt 

wird kraft Hoͤchſten Hofkanzeley⸗Dekrets vom 4ten Dezember v. J. unter wę Gubernial⸗ 
br at vom 26ften desfelben Monaths Zahl 34663 genehmiget. 

s 3. Die Hohe Landesſtelle verordnet unterm 7ten des Dezembers 1806 Zahl 
are; daß die Vorleſungen uͤber Katechetik und Pädagogif für die Hoͤrer des vierten 
theologiſchen Jahrganges im erken Semeſter abgehalten werden follen.” Der Herr Oberaufſeher 

hat von Eröffnung des Kurſes bis in die erſten Tage des Märzes über Pfychofogie , die 

Grundſaͤtze zu Bildung des Verſtandes und Herzens und über die Katechiſirkunſt vorgeleſen, 
und ſeinen Vortrag mit praktiſchen Uibungen verbunden, der Herr Direktor der Muſter⸗ 

hauptſchule ſodann aber mit N was Aa en She sg betrifft, bis zu sR: des Kur⸗ 
ſes fortgeſetzt. 

4. Aus Veranlaſſung des von der K. K. Schulenoberaufſicht über die abgehal⸗ ` 
tene Winterprüfung des Jahres 1806 erſtatteten Berichtes hat die Hohe Landesſtelle unterm 
24ften Juny v. J. Zahl 24473 in Folge Hichiten Hofkanzeley⸗Dekvets vom guten May 
eröffnet, daß Seine Majeftát die ausgezeichnete und erſprießliche Verwendung des Lehrper⸗ 
ſonals der Krakauer Muſterhauptſchule mit Allergnaͤdigſter Zufriedenheit aufgenommen und 
demſelben das hulbvollefte Wohlgefallen zu erkennen zu geben geruhet haben. 

5. In derſelben Rückſicht wird dem nicht minder durch Sittlichkeit und Anſtand 
als Geſchicklichkeit und Fleiß fich auszeichnenden Elementar⸗Lehrer Herrn Wenzel Thomat⸗ 
{chef iusbeſondere aus dem Betrachte, weil er eine merklich geringere Beſoldung als die 
übrigen Lehrer genießt, in Folge Hoͤchſten Doffanjeley = Defvets vom 27ten Junii unter 
Hoher Gubernial⸗ Eröffnung. vom si Auguſt v. J. Zahl 31955 eine Mgoba; von 
Foo fir. angewiefen. 

6. Die Hobe Lantesſtelle beruhe unterm 21ſten November v. J. Babi 48089 
herab zu geben, daß Hochdieſelbe den Bericht über den Erſolg der an den Krakauer Buͤr⸗ 
gerſchulen im zweyten Semeſter abgehaltenen Prüfungen, da derſelbe ſowohl i in Hinſicht der 
Lehrer und Schuͤler als der Lehrerinnen und Schüuͤterinnen ſehr guͤnſtig und beruhigend, 
vorais lih aber zur Cert Zufriedenheit des Herrn Hofraths von Dankesreither ausgefallen 
iſt, zur angenehmen W Wiſſenſchaft aufgenommen habe, und das vorgelegte Neſultat ſammt 
den Beilagen zur Allerhoͤchſten Kenntnig Seiner Majeftát bringe, auch zugleich die Lehrer 
mit den Schuͤlern und die Lehrerinnen mit den Schülerinnen der ardetoätrlichen Huld 
ehrfurchtsvoll empfehle. 3817 
eas, . Die Hohe Landesſtelle PRA mittelſt Dekrets vom sifted, November v. J. 
gahl 47806 die mathematiſchen Juſtrumente fuͤr die vierte ‚Kaffe: der hieſigen Muſter⸗ 
haupeſchule zu überſenden. Die Schüler werden nun mit mehr Gründlichkeit und lacy 
PR in der Floͤchenmeſſung auf dem Felde unterrichtet werden. 

"g. Diel Hohe Landesſtelle hat mittelſt Schlußfoſſung vom aoſten Sunit ., S. 

Zahl 23880 in Gemáfheit des von dem Ehrwuͤndigen Ziſterzienſer Stifte zu Jecrzejow. 

gemachten Vorſchlages den Franz Domaradzki als Lehrer der zweyteń Klaſſe und den Jofeph 
Sniżko AŻ El mentar = Lehrer an der dortigen Dauptichnte. | zu betätigen, geruhet 

er. „beze Oberaufſeher hat abermah 8 ein nenes: Werk zur Uibung in der 

side © Sprache durchgängig de tfh und hlniſch. geſchrieben. und, im . Drücke unter dent 

Titel Safunie Wo ohlfeils T ewe Si gel liefert. Es umfaßt, die geſommte 

in 3 rſchung laßt der Verfaſſer immer fed, 


Wortforſchung un ytfo 
i eine ge el ak abzieht. Auf ſo eine Art werden 


die Abänderungen der Baut ei⸗Fuͤr⸗ and Zahlwoͤrter, die Abwandlungen der regel⸗ 


mäßigen und unregelmäßigen Zeitwoͤrter, ferner die Fuͤgung der Vorwoͤrter und der Gez 


brauch der Neben = Binde- und Empfindungswoͤrter in lauter Saͤtzen oder Beiſpielen 
vorgetragen. * 

In der Wortfuͤgung kommen gar keine Regeln vor, fie enthalt bloß Gage zur 
Uibung, daß man ſo und nicht anders ſprechen muͤſſe. Handelt man zum Beiſpiele von 


Zeitwoͤrtern mit der zweyten Endung, fo werden úber jedes ſechs bis acht Gage gebildet. 
Kommt man mit dieſen zu Ende; dann folgen über eben dieſelben bereits abgehandelten 
Beitwörter zuſammen hangende Auffase in Geſtalt der Erzählungen, in welche fic unter eins; 


ander gemiſcht angebracht worden find. : 

E „Diefe Sprachlehre ift fo beſchaffen, daß ein junger Menſch, welcher nur gut leſen 
und richtig aus ſprechen kann, die deutſche Sprache ohne Lehrer ſoweit zu erlernen vermag, 
daß er hernach durch Umgang und Buͤcherleſen ſich die gehörige Sprachfertigkeit zu erwer⸗ 
ben in den Stand geſetzet wird. ' 

Die Hoͤchſte Hofkanzeley hat diefes Werk mit Wohlgefallen aufgenommen und mite 
telft Defrets vom 21ſten Dezember 1806 Zahl 2370 den Verfaſſer mit folgenden Ausdrücken 


zu beſcheiden geruhet: „Ihm wuͤrdigen Manne wird über feine nützliche Arbeit 


und fein patriotiſches Anerbieten die Hoͤchſte Zufriedenheit zu erkennen gegeben.“ 

10. Der Wohlehrwuͤrdige Herr Karl Weiß, von der mißlichen Lage der deutſchen 
Beamten und Buͤrger, deren Kinder ohne Unterricht in der Verwilderung heran wuchſen, 
bewogen, errichtete bereits im Jahre 1797 in dem Kloſter der Karmeliten eine deutſche 


Schule, worin er nebſt einem Gehilfen durch volle ſieben Jahre den Unterricht ertheilte. 


Kraft Hoͤchſten Hofkanzeley⸗Dekrets vom xré6ten des Aerntemonats 1803 unter 


Hoher Gubernial-Eroͤffnung vom Eten des Herbſtmonats Zahl 16090 wurde er zum Kas. 


techeten an der Krakauer Muſterhauptſchule ernannt, wo er in ſeinem gluͤhenden Eifer ſtets 
beharrlich blieb. f l | i 
Seine des Herzogs von Sachſen⸗Teſchen Königliche Hoheit geruheten endlich durch 
Verleihung der Pfarrpfründe zu Chrzanów feine Verdienſte zu lohnen; am 24ten des Aern⸗ 
zęmonatś v. J. wurde er dortſelbſt inſtallirt. Doch der Allwaltende fand ihn der Verherr⸗ 
lichung reif, winkte ihm am 2sten des Chriſtmonats, und er úberging in die Ewigkeit. 
11. An die durch den Herrn Karl Weiß erledigte Katechetenſtelle wurde Herr 
Martin Zagola, Weltprieſter, kraft Hohen Gubernial-Dekrets vom 7ten November v. J. 
Zahl 46212 mit einer einſtweiligen Belohnung von 300 fit. proviſoriſch aufgeſtellet. 


nd ¿ : 


| O P ; > 
iakich przedmiotów w biegu upłynionym uczyli ſię 
Uczniowie w Wzorowey Szkole główney. ją, 


W Klafie Elementarney , gdzie ieft Uczniów 79. ing 
, Nayiſtotnieyſze wyobrażenia o Bogu i Religii w ięzyku Polskim. 25 
Czytanie objaśnionych nauk Religii. 3. Czytanie Niemieckie. 4. Czytanie Polskie, 
§-,Reguty o rożnicy glofek i daieleniu stow poiedynczych na zgłoski. 6. Cwi- 
czenie w ięzyku Niemieckim połączone 2 wyłulzczeniem wyobrażeń 0 pożyteczno- 
Set i fzkodliwości IZĘCZY+ )), 23 Es 

W Klaflie pierwizey, gdzie iet Uczniow. 73. kaka 
„ . Nauka Religit w ięzyku Polskim, iednak nayiftotnieyfze iey części 

oraz 'w ięzyku Niemieckim. 2. Czytanie obiasnionych nauk Religii. - 3. Czytanie 


~ 


Niemieckie. > 4. Reguły :0:czyftey wymowie głofek i dzieleniu stow na zgtoskis 


5. Czytanie Polskie. 6. Cwiczenie w ięzyku Niemieckim połączone z praktycznem 
przypadköwaniem‘i czafowaniem. 7. Uftna nauka liczenia, .8.. Formowanie cha- 
rakteru. ai: JV ZW 
W Klaſſie drugiey, gdzie ieft Uczniów 77. 120 
I. Nauka Religii w Języku Niemieckim i Polskim. 2. Grammatyka Nie- 
miecka połączona z praktycznem ćwiczeniem w ięzyku. 3. Arytmetyka. 4, Traks 
tat o fzczęśliwości i.dufzy człowieka. 5. Płynne czytanie Polskie, 6. Pifownia 
olską połączona z pifaniem diktowanem. 7. Płynne czytanie Niemieckie podług 
regul ezytania naturalnego. 8. Pifownja Niemiecka połączoną 2 piſaniem dykto wa- 
nem. 9. Formowanie charakteru Niémieckiego i Pólskiego, . 1 TAi PL 


ray 


1 W Klaſſie trzeciey, gdzie iet Uczniów 71: | 

l 1. Obfzernieyfza nauka Religii, 2. Hiftorya święta flarego i nowego a: 
konu. 3. Ewangelie. 4. , Teoretyczna Grammatyka Niemiecka. 5. Praktyczna 
Grammatyka Niemiecka. 6. Piſownia Niemiecka połączona z pifaniem dyktowa- 
nem. 7. Czytanie łacińskie, 8. Traktat o naygłównieyfzych wipołeczeńitwach i 
ich obowiązkach. 9. Formowanie charakteru Niemieckiego i łacińskiego. 10. 
Arytmetyka, 41. Spofob pifania litéw. 


W Klaſſie czwartey , gdzie iet Uczniów 16. 

I. Nauka Religii z dowodami z 'pisma świętego. 2. Dowody o Böftwie 
Religii Chrześciańskiey. 3. Subtelnieyfze części Grammatyki Niemieckiey. 4. 
Geometrya. F. Geografia. 6. Nauka natury, 7. Arytmetyka w liczbach łama= 
nych. S. Architektura. 9. Spofob pifania litów, 16. Formowanie charakteru. 
ri. Ryfünki 7 > * — 

* Alumnom duchownym czwartego biegu Teologicznego, których iet 17, 
dawano prelekcye z Plychologii, prawideł kiztałcenia rozumu i ferca , Katechetyki 
i Pedagogiki. La 4 
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““Uwiadomieni e R 
względem Szkół Narodowych w Galicyi Zaehodniey. 


I. JW. Jmé, Xiądz Kanonik Dankesreither, jego Cef, Król. Mości Kon- 
fyliarz nadworny , bywfzy iako Pełnomocnik w rzeczach duchownych s. £kolnych | 
i Akademycznych zesłany do Krakowa „ a ſtangwſzy tu na mieyfcu dopiero po od- 
prawionych popifach w wizyftkich Szkołach narodowych, na żądanie W. Iufpektora 
Szkół pozwolić raczył, iż popify z tylu Uczniami i Uczenicami „< ile ich zgroma- 
dzić było można, z ſtaly powtórzone. J. W. Konfyliarz poſtęepek Uczniów wy- 
ſaczegolmony nie tylko uwieńczył fwoim upodobaniem i poehwata ( czególną, lecz 
* oraz Przełożonych i Nauczycielów upewnił, że ich względom Jego Cel, Król. 
Mości naymiłosciwfzym zechce polecić. desa = 

2. Ażeby miodych Xiezy zaprowadzić do zrzódeł dobroczynnych , które 
z literatury Niemieckiey nie mniey co do Teologii i Moratu, iak co. do swiato- 
wych umieiętności płyną tak ſowicie; ażeby ich oraz tak uprzymiotnić, iżby byli 
zdólnemi do wf[półdziałania przy nauczaniu w fzkołach Niemieckich, J. W. Kon- 
fyliarz urządził , ażeby Nauka w ięzyku Niemieckim dla wfzyftkich Alumnów Se- 
minaryum Krakowskiego z rozpoczęciem bieżącego roku fzkólnego była wprowa- 
dzona, uſtanawiaiac W. Jozefa Berskiego Dyrektora wzorowych Szkół głównych 
ich Nauczycielem, i upewniaiąc, iż mu od Dworu Naywyżfzego nadgroda przy- 
zwoita będzie udzielona, Tenze od początku Liſtopada trudnia fig tą nauką, po- 
dzieliwfzy Alumnów na dwie Klaſſy (toieft: na Poczynaigeych i ee z 
których każda co tydzień przez trzy godziny bierze naukę, - Prelekcye daja fig w 
Niedziele od 8 do 10, w Wtórek od 2 do 4, w Czwartek od 8 do ro Pierwfza 
godzina Poczynaiącym, druga Poftępuiącym ieft poświęcona. Swieckim ofebom 
chcącym bydz uczeflnikami tey nauk!, wolny pozwala fie przyfiep. To urządzenie 
mocą Naywyżlzego dekretu Nadwornego od dnia 4. Grudnia za uwiadomieniem 
Wylokiego Gubernium pod dniem 26. tegoż famego miefiąca zoftato uchwalone. 

+ Wyfokie Gubernium nakazuie pod dniem 7 Grudnia pod liczbą 42946 
ażeby Prelekcye o Katechetyce i Pedagogice dla słuchaczów Teologii roku czwarte 
tego w pierwfzym półroczu były dawane. W. Inſpektor Szkół Generalny od roze 
poczęcia biegu terazniey{zego aż do pierwfzych dni Marca traktował o Pfycholo= 
gi, Prawidłach do kfztałcenia rozumu i ferca i Katechetyce łącząc z Teoryą éwi- 
Tania praktyczne. W. Dyrektor poftępował aż do końca biegu fzkolnego z Trak- 
taiem o tem, co do Szkół Trywialnych należy. i 

4. Z powodu relacyi przez W. Inſpektors Generalnego o odprawionych 
popifach po biegu zimowym Roku 1806 uczynioney Wyfokie Gubernium pod 
dniem 24. Czerwca pod liczbą 24473 podług Naywyzlzego Dekretu Nadwornega 
od dnia 31. Maia uwiadomia, iż Jego Cel. Krol. Mość wyfzczególnione i pilne 
przykładanie fie Nauczycieli Główney Szkoły Wżorowey z Nayiaskawfzym ukon- 
teniowaniem przyiąć , a im Naymitosciwize upodobanie oświadczyć raczył. 


951280 


6. Wyfokie Gubernium pod dniem 21. Liftopada pod liczbą 48089 uwias 
domia, iż relacyą o odprawionych popifach w Narodowych Szkołach Krakowskich, 
dla których tak Nauczyciele i Uczniowie ¡ak Nauczycielki i Uczenice od J. w. 
Konfyliarza Nadwornego Dankesreithera fprawiędliwą odebrali pochwałę ,:do Nay- 
iaśnieyfzego Monarchi -odfyłaą Nauczycielów z Uczniami i Nayczycielki=-z Uczenti- 
cami miłościwym ,względom, Jego Cel. Król. Mości połęcaią 5 U 

' 7. Wyſokie Gubernium pod „dniem 21. Liftopada pod liezba 47806 Inftru- 
menta matematyczne dla czwartey Klally Wzorowey Szkoły Główney przysłać ra- 
czyło: Uczniowie będą teraz nie tylko z-więkfzą dokładnością „w Szkole, lecz 
oraz praktycznie W mierzeniu na polu ćwiczeni. WA Saw 

8. Wylokie Gubernium wyrokiem fwoim pod dniem 20. Czerwca pod 
liczbą 23880 od Wielebnego Jędrzejowskiego Konwentu Cylterlów dla tamteyizey 
Szkoły proponowanych Nauczycielow Francifzka Domaradzkiego dla drugiey, a 
Jozefa Snızko dla Elementarney Klaſſy potwierdziło. BE" 
9. W. In[pektor Szkół Generalny nowe dzieło do ćwiczenia w ię yku Nie- 

mieckim sro po niemiecku i po polsku napilawfzy, wydał go: . dak pod 
tytułem: (Kazimierza Wohlfeila praktyczna Grammatyką Niemiecka). To dzieło 
żamyka w fobić cala Etymologią 1 słów składnią. W Etymologii podaie Autor, 
bardzo wiele przykładów , dopiero regułę z nich odciągaląc. Tym fpofobem trak<" 
tuie w famych przykładach 6 “naktonieniach Rzeczowników , Przymiótników, 
Żaimków „ Liczebników ,'o składni Przedimków , o używaniu Pryińikówy” Spoy-i 
ników, Wykrzykników, °~ A À ie 
W składni słów żadnych nie daie reguł, ona zamyka tylko w fobie 
ferita dą ¢wiczeuia, iż takia nie inaczey mówić należy, Gdy na przykład traktuie 
o'tzalownikach rządzących drugim fpadkiem, formuie ż każdego fześć lub osm 
fenfow. Gdy tak przychodzi do końca, formuie z tych famych czafowników, o` 
Których iuż traktowano, mewy związaue na klztalt Hiſtoryek, w których fie zno- 
wu Wleyſtkie, iedtak zmiefzane z loba, znayduią. a A 
27 Ta Grammatyka ieft tak uprzymiotniona, iż młody człowiek dobrze czy- 
tac i wymawiac umielący, bez Nauczyciela tak dalece nauczyć fie moze iężyka” 
Niemieckiego, że potem przez obcowanie i czytanie kfiąg płynność w mówieniu 
nabywać może. e PRM ZER | 
> Naywyżfzy Dwór to dzieło przyiąć raczył z upodobaniem, daiąc Dekre- 
tem pod dniem 21. Grudnia pod liczbą 23703 , za uwiadomieniem Wyfokiego Gu* 
berniam pod dniem 23. Stycznia pod liczbą 2370 Autorowi Rezolucya naftępuiącemi 
wyrazami: „„ jemu fzanownemu mężowi dla iego pracy pożyteszney i ofiary pa- 
oo trystyczuey Naywyzfze eświądcza fir ukontentowanie. * i 
10, Wielebny Xiadz Karol Weifs, fmutnym lofem Urzędników i Oby- 
{ateli Niemieckich, których dzieci bez nauk zdziczeiąć podraftały , tkniętym zo- 
ftawizy , roku 1797 w Klafztorze Xięży Karmelitów na piasku otworzył -Szkofe © 
Niemiecką, w którey przez lat fiedm z drugim Nauczycielem do pomocy dawał. 


nauki. 
Er Mocą Naywyy2fzego Dekretu Nadwornego pod dniem 16. Sierpnia 1803 
ża uwiadomieniem W yfokiego Gubernium pod dmem 6. Września pod liczby 16090 
üftanowionym zoftat Katechetą w Główney Szkole Wzorowey, gdzie iefzcze przez 
trzy lata w fwoiey przetrwał gorliwości, ` AA HA 
lo... Jasnie Oświecony Xiąże Sasko - Czefzynski , Królewicz Polski raczył mu 
udzielić w nadgrodę Proboftwo w Chrzanowie, w którym dnia 24. Sierpnia zoftat 
ipftalowanym. Jednak Bog wfzechwładny maize go za uprzymiotnionego do chwa* 
ły wieczney , naznaczył mu koniec życia doczesnego dnia 25. Grudnia. * 

I. Mocą Dekretu Wyfokiego Gubernium pod dniem 7. Liftopada pod 
liczbą 46212 z penfyą tymczafową Renskich 300 Wielebny Xiadz Marcin Zagola 
Katechetą prowizyonalnym na mieyfcu Xiędza Karola Weilsa zoftat nominowanym 
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